Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 17. Ratibor den 26. Februar 1831, 


Entwurf eines Plaus 
zu einem Sterbe⸗Kaſſen⸗ Vereine. 


Es trifft ſich nicht ſelten der Fall, daß dei dem Tode eines Gatten, Vaters, 
oder auch ſelbſt unverheuratheten Mannes oder Wittwers, befonderd wenn eine lauge 
Krankheit deſſelben vorangegangen ift, ſich die Wittwe, Kinder oder andere Hinter- 
bliebenen wegen der nöthigen baaren Mittel zur Beſtreitung der Begraͤbniß⸗Koſten in 
augenblicklicher Verlegenheit befinden. Wer wird nicht wünſchen, feine Hinterbliebe— 
nen im Voraus gegen jede dies fallige Verlegenheit geſchuͤtzt zu wiffen? 

Dieſer Zweck dürfte leicht und ſicher erreicht werden konnen, wenn nachſteheude 5 
Aufforderung Beifall und Annahme findet. 

1) es treten 100 Mitglieder aus dem Beamten und hoͤhern Buͤrgerſtande zu einer 

Geſellſchaft zuſammen. 

0 das eintretende Mitglied darf vor jetzt blos das boſte Jahr noch nicht erreicht 

haben, und muß an keiner Krankhelk leiden, die einen baldigen Tod befürchten 

3) die Unterſchrift deſſelben unter gegenwärtiger Aufforderung gilt ſtatt Verſicher⸗ 
ung hierüber, und begründet zugleich feine Aufnahme in die Geſellſchaft. 

4) Unter welchen Modalitäten bei entſtehenden Vakanzen künftig neue Mitglieder 

nur aufgenommen werden ſollen, bleibt der nähern Beſtimmung der Geſellſchaft 

a vorbehalten. 

» Sobald ſich wenigſtens 50 Mitglieder unterzeichnet haben, wird die Geſellſchaft 

als conſtituirt betrachtet, ſolches bekannt gemacht, und ein Tag zur Wahl des 

©. Vorficherg aus den Mitgliedern angeſetzt 5 
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6) Nach geſchehener Wahl des Vorſtehers ſchreibt dieſer ſogleich t Rtlr. Beitrag 


auf jedes Mitglied aus. Hierdurch kommen 100 Ntlr. zuſammen. Dieſe bes 
wahrt der Vorſteher bei ſich auf, um, ſobald ihm die Wittwe oder andere Hin⸗ 
terbliebenen eines Mitglieds, ſelbiges mag ſchon lange oder erſt kurze Zeit aſſo— 
ciirt geweſen ſeyn, den erfolgten Tod deſſelben nachweiſet, ihnen ſolche ohne allen 
Abzug und Aufſchub gegen Quittung auszuhaͤndigen. 

7) So lange die Geſellſchaft noch nicht fo ſtark ift, daß ſie 100 Mitglieder zählt, 
müßen die Wittwe oder andre Hinterbliebnen des verſtorbenen Mitglieds ſich mit 
der daraus ergebenden geringern Unterſtuͤtzung beguuͤgen. 

8) Sobald in Folge des ad punct. 6 eingetretenen Falles der vorhanden geweſene 
Beſtand hat ausgegeben werden muͤßen, veranlaßt der Vorſteher gleich wieder 
eine neue Ausſchreibung, und zieht die Beitraͤge von den Mitgliedern ein, damit 
der beſtimmte Fond zur ſofortigen Unterſtuͤtzung der Wittwe oder andern Sins 
terbliebuen des zunaͤchſt ſterbenden Mitglieds immer vorräthig bleibe, a 

9) Wer feinen Beitrag nicht ſpaͤteſtens in 3 Tagen nach geſchehener Ausſchreibung 

und Einforderung an den Vorſteher berichtigt hat, von dem wird angenommen, 
daß er nicht mehr Mitglied der Geſellſchaft bleiben will, und ſich ſowohl jeder 
Anſprüche aus der Vergangenheit als auch aller fernern Rechte an die Geſel⸗ 
ſchaft begiebt. 

10) Auch Wittwer und unverheurathete Maͤuner konnen an der Geſellſchaft Theil 
nehmen, fo lauge ſie unter vorſtehenden Bedingungen ihre Beiträge gehörig ent⸗ 
richten, und erhalten bei ihrem Tode die Kinder oder andern Hinterbliebenen die 

5 ſonſt der Wittwe zugeſtandne Beihlilfe, 

11) Die Geſellſchaft iſt zwar vorzugsweiſe auf Bewohner der Stadt Ratibor und 
ihrer naͤchſten Umgebung berechnet, jedoch werden auch innerhalb ganz Oberſchle⸗ 
ſien Mitglieder aufgenommen. Nur muͤßen ſie alsdann hierorts ein beſtimmtes 
Individuum beſtellen, und dem Vorſteher anzeigen, damit ſich dieſer wegen Der 
richtigung feiner Beiträge an ihn halten koͤnne. 

Ratibor den 21. März 1830, 


* C. F. A. Cuno, 
Betätigung 
der Statuten fuͤr einen zu Ratibor zu errichtenden Sterbe⸗Kaſſen⸗Verein. 


Vorſtehende Statuten zu einem in Ratibor zu errichtenden Sterbe = Kaſſen⸗ 
Verein, werden auf den Grund eines von dem Königl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz 


Schleſien unterm 28. Januar d. J. uns zugegangenen Erlaßes, hiermit von Landes⸗ 
polizeiwegen beftätiger, a 


Oppeln den 24. März 1830. 
(L. 8.) 


Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
Schroetter. 


Zu vorſtehendem Vereine haben ſich bereits 23 Theilnehmer gemeldet, da ich je⸗ 
doch, wegen meinen Dienſtgeſchäften, mit der weitern Sammlung von Unterſchriften, 
mich nicht befaſſen kann; ſo habe ich Herrn Redacteur Pappenheim erſucht ſich 
derſelben unterziehen zu wollen, wozu er ſich auch bereitwillig gefunden. 

Ratibor den 24. Februar 1831. 


Cuno. 


Mit Bezug auf vorſtehenden Auftrag, zeige ich ganz ergebenſt an, daß die Sub⸗ 
ſcriptions⸗Liſte zur gefaͤlligen Unterſchrift bei mir offen liegt. Auswärtige Theilneh⸗ 
mer werden erſucht ihre Anmeldungen portofrei an mich einzuſenden. 

Ratibor den 25. Februar 1831. 


Pappenheim. 


—— äöẽ m —ę—ũ ͤ ö —— — — 
— — —ꝛ—— —Ü—— — — — — — —„-¾e. 


Vom Generalſekretariate der graͤſlich nere Parthle von Müttern, zur Auswahl 

Harſche Nan Mi * ichiſchen vorgeſtellt werden. 

2 ar win, in dſterreichiſch k. k. ; 
Schleſien Teſchner Kreises . Sarwin den 18. een 
und zur Beſeitigung der vielfältigen Anfra⸗ a 
gen bekannt gegeben, d € 
Monate März und April Verkäufe von 2 ; 
und 3 jährigen Sprungwiddern, dann 2, 3 Anzeige. 
und 4 jährigen Mutterſchafen, welche alle Von dem Journal des Tailleurs 
vom reinſten Geblüte abſtammend, nebſt habe ich jetzt die erſten 3 Nummern aus 
vollkommener Ausgeglichenheit, die möge Paris erhalten und laſſe ſolche bereits cire 
lichſt größte Hochfeinheit verbinden, Statt culiren. Die dazu gehörigen Kupfer ent⸗ 

nden, und denen Herren Käufern, welche halten die neueſten aͤnner⸗Trachten. i 
ch an das befagte Generalſekretariat diese Die Theilnehmer an dieſem Journal er⸗ 
alls bemühen wollen, eine bedeutende Anz halten je eine Nummer auf 3 Tage. 


von Sprungwiddern und etwas klei⸗ Vorlaͤufig zahlt jeder Theilnehmer vier⸗ 


aß dieſes Jahr im 
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teljährig 10 ſar. voraus. Sollte durch 
Vermehrung der Abonnenten ſpaͤterhin das 
Leſegeld ermäßigt werden können, 
dies in der Folge angezeigt werden. 

Wem es noch gefällig ſeyn ſollte an die⸗ 
ſem Zirkel Theil zu nehmen, beliebe es mir 
anzuzeigen. a ins 

Ratibor den 16, Februar 1831. 

Pappenheim. 

— — — 
Anzeige. 


Die beiden HAufer sub Nro. 59 und 60 
bei meinen Gärten in der Neuſtadt auf der 


ſo wird 


Odervorſtadt be 
wei Stuben un 


findlich, wovon 
d eine große Bodenkammer, 


das erſtere 


das Letztere aber zwei St 
und zwei Bodenkammern 


uben, eine Kuͤche 
enthält, find vom 


erſten April d. 


J. zu vermiethen und das 


Nähere darüber bei mir zu erfahren, 
Ratibor den 21. Februar 1831. 


Johanna Galli 
geborne Bordollo. 


Anzeige. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß bon 
am . die Klafter ſtarkfche tiges Hr Br 
ar franco Ratibor für z tlr. 
! haben iſt; Beſtellungen beliebe man an 
Herrn Joel Friedländer auf der Lanz 
gengaſſe abzugeben. 

Grabowka den 24. Februar 1831. 
M. Loebenſtein. 


„ 
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| Nachtrag 


zum achten Verzeichniß meiner Bücher⸗ 
ſammluug. 


Nro. 5 


1 Eberhard (A. G.) geſammelte 


Schriften. 


1631. Brouikowski, Almanach der Novel⸗ 
len und Sagen. 

1652. Lewald (Aug.) Novellen rr. Th. 

1653-4. Bibliothek merkwürdiger Crimi⸗ 
nals und Rechtsfaͤlle 1. u. 2. B. 

1635. Wunſter (K.) Abenbibliothek tr. B. 

1656-7, Cooper, die Waſſernire, oder der 
Tummler der Meere. 


1658. Alvensleben (L. v.) Romantik und 


5 . a Theil. e 2 

1659. Nachträge zu Heine's Reiſebildern. 

1000 —2. Storch (L.) Kunz 9 

1663—4., Elsholtz (F. v.) Anſichten und 
Umriſſe aus den Reiſe-Mappen zweier 

Freunde, i 

1665. Bertha van der Velde, Novellen und 

Erzuaͤhlungen. kr. Bd. 

1666-9. Pichler, Friedrich der Streitbare, 

1670-1. Huber (Thereſie) Erzählungen. 

1672. Fouqué, Fata Morgana. 


Pappenheim. 
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